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Neue Berufsbilder

Rund um die IT entstehen viele neue Berufsmöglichkeiten, andere verlieren an Be-

deutung. Die digitale Transformation übt Druck auf Unternehmen aus und fordert 

Innovationen im Bereich der Informations- und Telekommunikationstechnik. Außer-

dem zwingen kurze Innovationszyklen, Kostendruck und ein harter, internationaler 

Wettbewerb dem unternehmerischen IT-Umfeld eine rasante Jobdynamik auf.

Welche Job-Skills 2016 gefragt sind

Es ist gerade eine perfekte Zeit, um in der IT zu arbeiten. Die Arbeitslosenzahlen 

in der Branche erreichen historische Tiefstwerte, die Berufsaussichten für IT-Ex-

perten sind so gut wie fast niemals zuvor. Doch in welchen Bereichen stehen die 

Chancen ganz besonders gut?

Besonders gefragt sind Netzwerk- und Security-Experten sowie Software-Entwickler. 

Vier von fünf IT-Chefs geben laut einer aktuellen Studie von TEKsystems (www.teksys 

tems.com/resources/research/featured-research/it-trends/it-skills-gap) zu Protokoll, 

dass große Schwierigkeiten haben, geeignetes Fachpersonal aus diesen drei Berei-

chen zu finden. Aber auch viele andere Skills sind stark gefragt. Wir zeigen die zehn 

Arbeitsbereiche, für die 2016 die allerbesten Jobchancen bestehen. Gerade auch für 

diejenigen Absolventen, die während oder nach ihrem Studium beispielsweise ins 

Silicon Valley gehen möchten. Zusammengestellt wurde die Aufstellung durch die 

Personalberatungsfirma Mondo (www.mondo.com), die Freelancer-Vermittlung 

Upwork (www.upwork.com) und das IT-Trainingsunternehmen Cybrary (www.cybrary.it).

UI/UX-Designer & -Entwickler

Konsumenten fordern eine schnelle, naht- und schmerzlose User Experience – egal, 

ob sie nun Business-Software nutzen, einkaufen oder spielen. Designer und Entwick-

ler für User Experience und User Interface (UX/UI) sind entsprechend stark nachge-

fragt – sie helfen dabei, dass Software-Interfaces so intuitiv wie möglich funktionie-

ren. Mateo Bueno, Vermittler für Web- und Mobile-Entwickler bei Upwork, stellt fest: 

„Design kann ein Wettbewerbsvorteil sein. Wenn Ihr Unternehmen ein super Look 

and Feel auf seiner Website beiten kann, einfach zu navigieren und bedienen ist, 

wird es gegenüber der nicht-brauchen Konkurrenz das Rennen gewinnen.“
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Full-Stack-Web- & Produktentwickler

Natürlich ist ein tolles User Interface bedeutungslos, wenn sich dahinter keine robus-

te Software befindet. Full-Stack-Webentwickler, besonders diejenigen mit Kenntnis-

sen in Jara, JavaScript, PHP und Python werden auch 2016 keinerlei Probleme mit 

der Arbeitssuche bekommen. Sie sorgen dafür, dass die Backend-Anwendungen sta-

bil und sicher laufen. „Software-Entwickler werden am zweithäufigsten gesucht – von 

Unternehmen, die ihre web-basierten Programme auf einem innovativen Stand hal-

ten müssen“, erklärt Robert Dickey von der IT-Beraterfirma Randstad Technologies.

Netzwerktechniker

Egal, ob das Web, Collaboration-Lösungen, Streaming-Videodienste oder Security – 

ohne Netze geht gar nichts. Netzwerktechniker sind daher auch im kommenden Jahr 

stark gefragt – sie sind die Grundlage für digitale Geschäfte aller Art. „Unsere Klienten 

verlassen sich auf begabte Netzspezialisten – in allen Verticals. Dieser Trend wird so 

schnell auch nicht aufhören“, sagt Anthony Gilbert von der Mondo-Personalberatung.

„Es geht um saubere Leitungen“, ergänzt Bueno. „Unternehmen können sich keine 

komplizierten, langsamen Backend-Systeme erlauben, die Videos und anderen 

interaktiven Content verlangsamen. Netzwerktechnikberufe sind zwar nicht so sexy 

wie Webdesign, nichtsdestotrotz zukunftsfähig.“

 ›UI/UX-Designer & -Entwickler: Designer und Entwickler für User Experience und User Inter-

face (UX/UI) sind stark nachgefragt – sie helfen dabei, dass Software-Interfaces so intuitiv 

wie möglich funktionieren. (Foto: Rawpixel.com – www.shutterstock.com)
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IT-Security-Experte

Laut „2015 Global Cybersecurity Status Report“ der Information Systems Audit and 

Control Association (ISACA, www.isaca.org) glauben 86 Prozent der Business-Ent-

scheider, dass es zu wenige Security-Experten auf dem Markt gibt. Verglichen bei-

spielsweise mit den heute bereits mehr als 300.000 unbesetzten Cybersecurity-Jobs 

in den USA – in fünf Jahren werden es rund eine bis 1,5 Millionen sein – ergibt sich 

hier schon jetzt eine wahre Fachkräftekrise (in Deutschland sieht es nicht besser aus).

„Der Bereich der IT, der künftig möglicherweise den größten negativen Einfluss auf 

unser Leben, auf Unternehmen, Regierungen, Frieden und Sicherheit haben wird, 

weist den größten Mangel an qualifizierten Kräften auf“, resümiert Trevor Halstead 

vom IT-Trainingsanbieter Cybrary. Er weist darauf hin, dass Unternehmen bereits 

ungeheure Summen aufwenden müssen, damit externe Schwachstellentester und 

Hacker die Sicherheit ihrer Systeme prüfen.

Mobile-Entwickler

Obwohl iOS und Android vielleicht bald obsolet sein werden, werden sie nicht über 

Nacht verschwinden. Für Mobile-Entwickler existiert ein großer Arbeitsmarkt, 

schließlich haben die mobilen Betriebssysteme die klassischen Desktops bei den 

 › Ein stark nachgefragter Bereich ist der der Security-Experten – hier herrscht schon heute 

ein riesengroßer Mangel an Fachkräften. Die Lage wird sich in den kommenden Jahren weiter 

zuspitzen – weltweit. (Foto: MaximP – www.shutterstock.com)
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Nutzerzahlen überholt. Das führe zu einer großen Nachfrage nach plattformüber-

greifenden Mobile-Entwicklern, meint Upwork-Vertreter Bueno: „Sobald der Ent-

wicklungs-Stack über verschiedene Geräte und Plattformen hinweg funktioniert, 

gibt es einen großen Bedarf an MEAN-Entwicklern: Experten für MongoDB, Ember, 

AngularJS und nodeJS.“

Business-Analyst

Business-Analysten werden 2016 eine große Rolle auf dem IT-Arbeitsmarkt spielen – 

Unternehmen suchen sie als Vermittler zwischen IT-Abteilung und Geschäftsentschei-

dern, um ihre IT-Projekte gleichermaßen strategisch wie prozessual gut aufzustellen. 

Gilbert dazu: „Die Firmen suchen Menschen, die sowohl die Sprache des Business als 

auch die Sprache der IT sprechen und die eine in die andere übersetzen können.“

IT-Projektmanager

Steigende IT-Ausgaben und eingefrorene Innovations-Budgets lassen die Nachfra-

ge nach IT-Projektmanangern steigen. „Projektmanager sitzen an einer kritischen 

Stelle, was den Erfolg von IT-Projekten angeht. Die besten Jobaussichten haben 

spezialisierte Projektmanager – beispielsweise in der Gesundheits- oder der Finan-

 › Business-Analyst: IT und Business zusammenbringen – die Aufgabe der Business- 

Analysten. (Foto: Rocketclips, Inc. – www.shutterstock.com)
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zindustrie – innerhalb ihrer angestammten Branche, weil eine gewisse Erfahrung in 

der jeweiligen Industrie von den Unternehmen zumeist vorausgesetzt wird“, erklärt 

Randstad-Vertreter Dickey.

Cloud-Architekt / Cloud-Integrationsspezialist

Durch die allgemeine Entwicklung hin zu Public-Cloud-Infrastrukturen und dem 

Einsatz von Hybrid Clouds sind die Spezialisten für Cloud Computing, die Clouds 

einrichten, integrieren und absichern, weiterhin gut gefragt. „Sehr viele unserer 

Klienten setzen ihre Cloud-Bemühungen fort – benötigen aber fähige und erfahre-

ne Leute dafür“, erklärt Dickey.

Data Scientist

Die Datenmengen sind kaum zu überblicken – Nutzerdaten, Kundendaten, Kaufda-

ten, Leads, Marketingdaten. Profis, die Lösungen entwickeln, um dieser Daten Herr 

zu werden, sie zu verarbeiten, zu analysieren und zu interpretieren, bleiben 2016 

gefragt. „Viele Organisationen kümmern sich gerade jetzt um die Suche nach pas-

senden Modellen der Datenverarbeitung und -analyse. Sie brauchen dafür Mitar-

beiter, die die großen Bestände in Handlungsempfehlungen für das Business über-

führen können“, sagt Mateo Bueno von der Freelancer-Vermittlung Upwork.

 ›Die Herren der Daten – Data Scientists werden nicht nur gehyped, sondern sind auch ganz 

praktisch. Sofern man selbst welche beschäftigt. (Foto: Wichy – www.shutterstock.com)
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